
«Schwarze Schafe unter denTierhaltern nicht schützen»
Tierschutz DerVerein gegen Tierfabriken war in der Innerschweiz aktiv Die Behörden
nehmen die gezeigten Fälle ernst und werden die Kontrollen auf diesen Betrieben verstärken

Idylle mit Alpschweinen Generell sei die Tierhaltung in der
Innerschweiz gut mit wenigen Ausnahmen Bild Josef Scherer
STANS Wie gewohnt nicht
gerade zimperlich in der Wort
wahl fährt Erwin Kessler Präsi
dent des Vereins gegen Tierfab
riken Vgf den Innerschweizer
Behörden und einigen
Schweinehaltem an den «Kar

ren» Verweichlicht gleichgültig
und egoistisch würden die Nid
waldner und Obwaldner unfähi

ge korrupte Behörden walten
lassen Unterwalden sei über

stellt mit schrecklichen Tier KZ
heisst esin einer Broschüre die
kürzlich breit in die Haushal

tungen der Kantone Obwalden
Nidwalden Uri Glarus und Lu
zem gestreut wurde Mit zahlrei
chen in der Tat unschönen Bil

dern von Schweinehaltungen
werden mehrere konkrete Betrie

be angeprangert

Tierhaltung ist sehr gut
mit wenigen Ausnahmen
Es würden teils nicht einmal die
Mindestvorschriften des Tier

schutzes eingehalten Gezeigt
werden verdreckte Schweinein

engen dunklen Buchten feh
lende Einstreu fehlende Be
schäftigung Schwanzbeissen
Offensichtlich kontrolliere nie

mand die Einhaltung von Vor

schriften schreibt Kessler und

kritsiert auch die «angeblich
besonders tierfreundliche Stau

haltung BTS» und die Label
«IP Suisse» «Agri Natura» und
«Coop Naturafarm»
Wie reagierten die mit der Bro
schüre bedienten Leser in der
Innerschweiz auf diese Bilder
und Vorwürfe Die «BauernZei

tung» befragte die zuständigen
Behörden Es habe einige Reak
tionen gegeben vor allem aus
der nichtbäuerlichen Bevölke

rung erklärt Josef Risi vom Ve
terinärdienst der Urkantone zu

ständig für den Vollzug des Tier
schutzes in Obwalden Teils seien

die Emotionen anfänglich hoch
gegangen im sachlichen Ge
spräch habe er aber relativieren
und erklären können dass die
Bilder nicht einer durchschnittli

chen Tierhaltung entsprächen
Risi betont dass von Amtes we
gen allen gezeigten Fällen nach
gegangen werde und die Betrie
be kontrolliert würden Bei wirk

lichenVerstössen gegen die Tier
schutzgesetzgebung würden
Sanktionen ausgesprochen Vor

verurteilungen aulgrund von Bil
dern die im Übrigen Moment

aufnahmen sind lehnt er aber
ab Risi ruft aber auch die Bau

ernschaft und ihre Organisatio
nen auf wirklich schwarze Scha
fe unter den Tierhaltern zu mel

den «Es dient niemandem
wenn solche Fälle gedeckt wer
den die dem Image des ganzen
Berufsstandes schaden»
Schwarze Schafe

sollen gemeldet werden
Das betont auch Josef Muri

vom Landwirtschaftsamt Nid

walden Die gezeigten Betriebe
müssten kurzfristig mit unange
meldeten Kontrollen rechnen

feder Fall müsse aber verifiziert
werden Im Übrigen seien die
wenigen Fälle von mangelhafter
Tierhaltung oft auch mit sozialen
Problemen im Umfeld des Tier
halters verbunden und die Lö

sungen somit komplex Auf
grund der regelmässigen Kon
trolle aller Tierhaltungen im
Kanton Nidwaiden beurteilt Jo
sef Muri aber die Schweinehal

tung in Nidwalden als sehr gut
«Schwarze Schafe gibt es aber
in allen Branchen und die müs
sen wir aufdecken weil sie dem
Image schaden »JosefScherer
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